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Für die Schülerinnen und Schüler der
HLW Lipizzanerheimat war der Aus-
flug ins Sägewerk Liechtenstein ein be-

sonderes Erlebnis. Unter der Leitung von
proHolz Steiermark wurde die Betriebsfüh-
rung auf eine Betriebserkundung umgestellt.
Das Team rund um Mag. Petra Seebacher
war mit der Vor- und Nachbereitung bezie-
hungsweise der Begleitung der Betriebser-
kundung betraut. „Uns war es wichtig, den
Schülerinnen und Schülern der HLW Lipiz-
zanerheimat ein Gefühl dafür zu geben, was
sie im Betrieb erwarten wird“, so die Pro-
jektleiterin. Dies wurde durch eine Mischung
aus Theorie und Praxis sichergestellt. Nach

einer allgemeinen Einführung in die Themen
Wald, Holz und Papier beziehungsweise
Nachhaltigkeit und Klimaschutz durften die
SchülerInnen selbst mit Holz experimentie-
ren. „So zeigen wir den Jugendlichen, wie
vielseitig der Naturstoff ist“, erklärt Seeba-
cher. Vorbereitete Fragen der Schülerinnen
und Schüler wurden im Rahmen der belebten
Betriebserkundung beantwortet. In der
Nachbereitung lag der Fokus auf Wiederho-
lung und Festigung des Gesehenen und Be-
sprochenen. Das während der Erkundung er-
worbene Wissen wurde durch weitere Ver-
suche mit Holz vertieft. „Durch den Bogen,
den wir mit Vorbereitung, Betriebsbesichti-

gung und Nachbereitung spannen, wird die
Führung wirklich zur Erkundung. So stellen
wir sicher, dass sowohl die SchülerInnen als
auch die Unternehmen von diesem Erlebnis
profitieren“, freut sich Seebacher über das
gute Feedback aus der HLW Lipizzanerhei-
mat und dem Sägewerk Liechtenstein.
Auch Paul Lang, der Obmann von proHolz
Steiermark, ist vom Erfolg des neuen Sys-
tems überzeugt: „Durch die intensive Vor-
und Nachbereitung der Betriebserkundung
wird die ideale Wissensvermittlung sicher-
gestellt. So schaffen wir es, Fachkräfte für
die Zukunftsbranche Holz und Forst zu ge-
winnen.“ zz

proHolz Steiermark stellt Betriebsführungen auf Betriebserkundungen um

Ein dreistufiges Verfahren garantiert optimalen Wissenserwerb für die Fachkräfte von morgen.

Die Klasse der HLW Lipizzanerheimat bei der Betriebserkundung. Spannende Einblicke in die Themen Wald, Holz, Forst und Papier.
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Da sich das Coronavirus rasant ausbreitet, treten bereits unzählige Fragen
betreffend die Verhängung einer Quarantäne auf. Ist ein Dienstnehmer
verreist und wurde das Urlaubsgebiet plötzlich behördlich abgeriegelt,

sodass die Arbeit nicht wieder planmäßig aufgenommen werden kann, so stellt
sich die Frage, wer für diesen Dienstentfall aufkommt. Bei einer Isolation in
Quarantäne handelt es sich weder um einen Krankenstand noch um eine ein-
seitige Verlängerung des Urlaubes, sondern um einen allgemeinen Dienstver-
hinderungsgrund. Der Arbeitgeber ist daher zur Entgeltfortzahlung verpflichtet
(aufgrund des Epidemiegesetzes), kann jedoch beim Bund einen Kostenersatz
beantragen. Fährt der Dienstnehmer vorsätzlich in ein Hochrisikogebiet, kann
der Arbeitgeber sich grundsätzlich darauf berufen, dass eine daraus resultie-
rende Arbeitsunfähigkeit grob fahrlässig herbeigeführt worden ist.
Die BDO-Experten in der Steiermark beraten gerne über die korrekte Entloh-
nung im Zusammenhang mit dem Dienstentfall aufgrund einer Epidemie und
mögliche Schutzmaßnahmen, die der Arbeitgeber treffen kann bzw. muss. zz

Coronavirus und Entgeltfortzahlung
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BDO Experten in der Steiermark

| DIGITALENTE STYRIA | Digitalisierung im Unterricht wird
gerne als reine Zukunftsvision verstanden und darauf reduziert,
dass Jugendliche einfach mittels Tablet Wissen und Informatio-
nen abrufen. Dass dieser Erklärungsversuch deutlich zu kurz greift
und vor allem die zentralste Ebene – jene der sozialen Interaktion
mit den Lehrenden – ausklammert, nahm  das Symposion „digiTa-
lente Styria“ der IV Steiermark zum Anlass. Zum zweiten Mal lud
die Industriellenvereinigung in Kooperation mit der Pädagogi-
schen Hochschule und der Bildungsdirektion für Steiermark inte-
ressierte Pädagogen über alle Schularten und -stufen hinweg zum
Symposion „digiTalente Styria – die Rolle der Lehrenden in der
Schule der Zukunft“ ein. zz Foto: Foto Fischer


